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klagten erzählt hatten , den Auftrag , ihn mir einmal zu schicken . Er kam , und ich batihn,miraufrichtigzusagen,obeskeineKrankheitoder'soetwas'(d.h.Verhexung,Verwünschung)sei.DerSch.fühltemirdenPuls('erverstehtdasPülsleinwohlzudrücken')undsagte,esseiwirklich'soetwas'.Essteheschlimmmitmir,esseimirfastnichtmehrzuhelfen.Erglaubeaber,dassermirschliesslichdochnochhelfenkönne.IchfassteVertrauenzuihmundbetrauteihnmitmeinerBehandlung.Erverlaugtevor

allem Geld zum Opfer in Konstanz für das ganze Anwesen 5 Mark , für den Laden

 5 Mark sowie für jede Person des Hauses 5 Mark . . . . Ich musste dem Angeklagten auchmeinWassergeben,underbrachtemirKräuterzueinemFussbadundzweiFläschchenMedizin."BeianderenverordneteerTee,dessenKräuterimSchattenamWaldrandegesammeltundvoneinemhohenGeistlichengeweihtwordenseienusw.

 Interessant ist die Stellung , die das Gericht allen diesen Handlungen desgeklagtengegenübereinnahm:

 „ Bei Anwendung des § 68 Bad . P . Str . G . B . ( der Gaukelei und Unfug verbietet ) , "führtedieStaatsanwaltschaftaus,„istesohneBelang,obderAngeklagteselbstandieWirksamkeitseinerMittelgeglaubthatodernicht.EinebewussteTäuschungistnichtTatbestandmerkmaldes§68,wennmanunterGaukeleienzwarauchinsbesondereaufTäuschungundÜbervorteilungabergläubischerundleichtgläubigerLeutegerichtetelungenzuverstehenhat(vgl.Entsch.d.OberlandesgerichtesMünchenY.Bd.187;vgl.302;7,301;11,183;Zeitschr.f.EechtspflegeinBayern1911,346;Goltd.Archivf.Str.59,134;Jurist.Woch.1911,505;DasKecht1911,BeilageNr.2291).DasGesetzstehtjedochmitderWissenschaftaufdemStandpunkt,dassesirgendwelcheübernatürlicheMittel,welchewunderbareWirkungenhervorzubringengeeignetsind,nichtanerkennt,sonderndieAnwendungsolcherMittel,welcherArtsienurimmersind,abergläubischenundleichtgläubigenLeutengegenüber,welcheansolchübernatürlicheWirkungglauben,schonansich(objektiv)alsTäuschungerklärt.DasGesetzbedrohtdaherwegenderhierinliegendenGefahrdesMissbraucheszurAusbeutungdesAberglaubensdenjenigenmitStrafe,dergegenLohnoderzurErreichungeinessonstigenVorteilssichmitderwendungsolcher,vomGesetzalsTäuschungangesehenerMittelabgibt,einerleioberselbstdaranglaubtodernicht."

Basel . Hanns Bächtold .

Durchziehkur in Winkel am Rhein .

( Mit 3 Abbildungen . )

 Im Anschluss an meine in Berlin gehaltenen Vorlesungen über PrimitiveMedizin(Volksmedizin,MedizinderNaturvölker),erhieltichvondenHerrencand.FetzerundBernadreiaufdasDurchziehenalsHeilsmittelbezügliche,vonihnenfürmichaufgenommenePhotographien,diemir,alswohldieeinzigenderartigenAufnahmen,eineMitteilungzurechtfertigenscheinen.

 Die Bilder zeigen , in welcher Weise die Durchziehkur in Winkel am Rheinbisvorkurzemausgeübtwurde.DorterfreutsicheinfrüheralsHolzhacker,jetztalsHilfsförstertätigerManneinesgrossenRufesindieser'Spezialität',diedortals'Durchziehen'oder'Durchstecken'bezeichnetwird.SchonderVater,einBauer,ebensoderGrossvater,habendieseKunst,offenbarmitgutemErfolge,geübt.

 Sie wird in der Regel nur bei Kindern angewendet , und meist auch nurgegenBruchschäden.DasVerfahrenbestehtdarin,dasseinjungesBäumchenodereinwilderSchösslingstarkgespaltenwird;durchdiesoentstandeneösen-förmigeÖffnungwirdderPatienthindurchgesteckt.Vorschriftist,dassnur


